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Da O0& zZu ei1ner Vermischung dieser akramentalität nicht  icher Welt” S51n  d, womit die Aktualit  at  —-
des G Funktionen des des Themas über den des „realen Sozialis-
Kult, und von Nichtgeweihten 196 InNus hinaus gegeben ist. 1es bekommt nan

werden, plädiert derutor seinen Folgerun- angesichts der guten Qualität der Beiträge
B  {  S  cn dieotwendigkeit einer Einbeziehung ıIn das Geschmack auf mehr eologische Literatur der
Weihesakrament DD  A
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ENICHLMAYR JOSEF, Der Heilige Geist führtULLRI (Hg.), Kirche in nicht-
die Kirche. 36) Ennsthaler,51988. Ppb \christlicher Welt theologische en, B  IV 5,80 sfr >,—15) 79) St.-Benno-Verlag, Leipzig 1986

In dereren eines drei- bis fünfjährigen Jur- Der„Altpfarrer”derPfarreSt Michael der Industrie-
l veranstaltet das Philosophisch-Theologische stadt Steyr hat sich schon mehrmals gewichtigen
Studium Erturt ceıit vielen Jahren eologische Fragen der praktischen Seelsorge schriftlich
Wochen. nichtchristlicher autete äußert Sein Wort War jeweils lebensnah, kritisch,
das Them der letzten derartigen Veranstaltung, die aber auch zuversichtlich und rmunternd. Von
sich ZUIN Ziel esetz hatte, „Fragen konkre- jesem Geist sind auch die Gedanken gepragt, die

zu Ehe und j1e Verbindung mıt den rklärun-ten Situation uUuUNSeTel Kirche, /um geschichtlichen
gCcn des Vatikanumsvor Die Kürze der arle-das heute LIEU erschließen ist, und Zur
ZUN/ Ma}  r auch den gestreßten Seelsorger noch Vel-heutigen Realisierungvon ehandelt werden“”
anlassen, sich diesen en.(5) Linz

legungen Zu Wı
Das vorliegende schmale chen Ha ft VIer bei Josef Hörmandinger
diesem gehaltene Vorträge ZUSamMmen. Zuerst
Sibt Joseph Reindl „Alttestamentliche SCHAFER PHILIPP. Buße Beichte Verge-
anstöße”. Er einer redaktionsgeschichtlichen bung 133) EOS, St Ottilien, 1987
Analyse, WIe die eologische Auseinander- M 14,
semıiıt dem Them des Verhältnisses Israels zZu Schäfer, Dogmatikprofessor Passau, bietet tür
anderen Völkern, insbesondere muit der Frage nach die Seelsorger aber auch die eigene Vertiefung
dem ‚Heil der andere  Nn, dem jeweiligen istorischen eine kKlare und umtfassende Einführung In Buße,
Kontext verhaftet und auf eın konkrete Situation Beichte und Vergebung die bei der noch immer

diesem (Gebietebezogen Das Weiterdenken auf die heutige bestehenden Verunsicherung z {
eine wertvolle Hilte ist Da C sich 1er um die uralteSituation hier dem über-

lassen, ım Unterschied inftormativen en Frageach Sünde, Schuldundergebung (Gott
estamentlichen eitrag Von Claus-Peter arz,.  .. handeilt, werden die Quellen des Alten und Neuen
Dieserwagtessehr wohl, die theologischenGrundli- estarmmentsausgiebig befragt. DerBußrufdesJohan-
nNIen derAnfänge der christlichen Mission daraufhin 11C5 und die rderung Jesu nach werden
zu ragen, „ob SI einer Kirche, die VIıel1el ach den Zeugnissen der Evangelisten und den Apo-
schon L£!'l' Anfang e1nes nachchristlichen Zeitalters etelbrieten dargestellt, eine wertvolle ilfe für den
steht und deshalb mıit dem Problem ihres gesell- Prediger und Katecheten folgt eine urze aber
aftliıchen Kontextes befaßt ist, Wegweisung und klare arstellung der Bußverkündigung und Praxis
Orientierung geben können“ (35) Entscheidende der Vergebung der und Väterzeit. uch

sind die Notwendigkeit Von auf die ußtradition der wird geachtet.
renzüberschreitungen Richtung auf religiöses, Von großer Bedeutung die westliche WUÜülT-

de das keltische Bußwesen, das die iroschotti-geistiges und euland” Zulassen
unterschiedlicher missionarischer Ansä 21n DIo- sche Missionstätigkeit weiıte erbreitung fand
duktives pannungsverhältnis onkur- GegenuswüchseundMißbräuche die Refor-

und Kohärenz einer nichtchristlichen ıN  8auf Das rıenter Konzil erneuerte die
Umwelt SOWIEe Bewußtsein, innere praxis der Die Kapitel und betfas-
der entscheidend ist Glaubwürdigkeit sen sich mit den ogmatischen Fragen über Sünde,
nach außen Buße, ergebung und den notwendigen D  P, N-
Für die beiden weıleren Beiträge bilden die oku- edazu, WIE Liebesreue und Furchtreue 16-
bdes Vatikanischen Konzils die theologische werden die Konstituenden des Bußsakramen-
Basis Siegfried Ner in erster Linie auf die LCS besprochen Reue,

Sicht des Atheismus und führt uS, wel Vorsatz, Bekenntnis der Sünde und die
entscheidende Neuorilentierung 1er muıt dem Ver- ung) Die wesentlichen Aussagen über Stiftung des
ständnis der als Sakrament gelungen ist Tot- und über pender und Empfänger
har Ullrich beschäftigt sich mit Sinn und Aufgabe der Vergebung dürten nicht Klargestellt WEeT-

den der Finsatz Von Generalabsolution, Bußgottes-priesterlicher und priesterlichen Dienstes
dienst und blaßder Diaspora; der sicherlich noch
Vorteilha ist der Hinweis auf die wissenschaftli-

bestimmt ist
weitgehend Von den Verhältnissen der DDR

chen Quellen 17 Anmerkungsteil. Das Buch ist eine
Im (Grunde werden jedoch bei realistischer Sicht der wertvolle Hilfe für die Umkehrpastoral In derBCH
Dinge auch viel Gemeinden anderen deutsch- wartigen verunsicherten Zeit
sprachigen ern feststellen, daß S1e 1rc 1n (raz arl Gastgeber


